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APOGEPHA wächst in Deutschland

Dresden, Mai 2003: Mit einem Umsatzergebnis von 29,4 Mio. € hat die

APOGEPHA Arzneimittel GmbH ihr Umsatzziel im Jahr 2002 erreicht. 17,2

Mio. € setzte das Unternehmen im deutschen Pharmamarkt um, 11,8 Mio.

EUR im Export.

Trotz gesundheitspolitischer Einflüsse und staatlich veranlasster

Preissenkungen gelang es, die Umsätze im deutschen Markt zu erhöhen.

Die Zuwächse beruhen vor allem auf der guten Entwicklung des

Hauptproduktes Mictonorm®, eine Eigenentwicklung zur Behandlung von

Blasenschwäche und Harninkontinenz, und der Einführung neuer

urologischer Produkte. Die Anzahl der Beschäftigten erhöhte sich im

vergangenen Jahr auf 192.

Die APOGEPHA Arzneimittel GmbH hat sich in Forschung und Entwicklung

sowie im Vertrieb vor allem auf die Behandlung urologischer Erkrankungen

spezialisiert. 77 Prozent des Inlandumsatzes erzielt das Unternehmen in

diesem Therapiegebiet. Zu den Anwendungsgebieten der APOGEPHA-

Arzneimittel gehören Harninkontinenz und Blasenschwäche,

Harnwegsinfektionen, Harnblasenkrebs sowie Prostataerkrankungen und

Harnsteinleiden.

Für 2003 hat sich das traditionsreiche Dresdner Pharmaunternehmen

deutliche Umsatzsteigerungen vorgenommen. Durch Erschließung von
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Umsatzpotenzialen und Einführung neuer Produkte soll der Marktanteil im

deutschen Markt weiter ausgebaut werden. Ein weiteres Ziel ist die

Erschließung internationaler Märkte.
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